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Seminarergebnis

Die länderübergreifende Zusammenarbeit im Na­
turschutz zwischen dem Freistaat Bayern und der 
Tschechischen Republik hat durch das dreitägige 
Symposium wesentliche, konkrete Impulse erhal­
ten.
Themen und Diskussionen beschränkten sich 
nicht allein auf die mögliche Ausweitung eines 
bilateralen Nationalparks, sondern generell auf 
Naturschutzfragen zwischen Fichtelgebirge und 
Dreisessel. An vorderster Rangstelle steht die In­
ventur der Schutzgebiete, auch einseitig durchge­
führt, da sie für Maßnahmen der anderen Seite von 
großer Bedeutung ist.
Konkrete Ansätze der Zusammenarbeit ergaben 
sich im Biotopschutz, im Artenschutz und bei 
Schutzgebieten.
Im Artenschutz sind es die gemeinsam interessie­
renden Artenhilfsmaßnahmen, für Auer- und 
Birkwild, Luchs, Fischotter, Flußperlmuschel und 
Kolkrabe. Von böhmischer Seite besteht hohes 
Interesse an der Wiedereinbürgerung des König- 
Karl-Zepters (Pedicularis sceptrum Carolinum), 
möglichst aus benachbarten bayerischen Bestän­
den.
Im Biotopschutz zeichnen sich grenzüberschrei­
tende Maßnahmen der Zusammenarbeit im Be­
reich der Feuchtgebiete, der Trockengebiete, aber 
auch der Serpentinstandorte ab. Derartige bilate­
rale Biotopschutzprojekte fügen sich in die umfas­
senden internationalen Schutzbestrebungen auf 
europäischer Ebene, wie sie der Europarat und 
die UNESCO propagieren.
Bezüglich der Ausweisung und Ausweitung von 
Schutzgebieten bei Naturparken, Landschafts­
schutzgebieten und Naturschutzgebieten wurde 
die Zusammenarbeit der jeweils beteiligten Stel­
len auf Landkreis- und Bezirksebene vereinbart. 
Begrüßt wurden die Bestrebungen, auf böhmi­
scher Seite im Anschluß an den bayerischen Na­
tionalpark ebenfalls einen Nationalpark einzu­
richten. Hierzu gehören neben gemeinsamen 
Schutzgebietsstrategien auch gemeinsame Kartie­
rungen und Planungen.
Bereits in den Begrüßungsreferaten wurde sowohl 
von Ministerialdirektor Prof. Dr. BÜCHNER als 
Vertreter des bayerischen Umweltministers und 
vom stellvertretenden Umweltminister der Tsche­
chischen Republik die Bedeutung der gemeinsa­
men Schutzbemühungen hervorgehoben. Beide 
betonten, daß es sich in diesem bayerisch-böhmi­
schen Grenzbereich um einen neuen Begegnungs­
raum zwischen Ost und West von europäischer 
Bedeutung handelt. Der Druck auf diese bisher 
nicht oder nur extensiv erschlossenen Gebiete 
werde sicherlich zunehmen. Oberstes Ziel muß es 
daher sein, einen ungeregelten Tourismusboom zu 
unterbinden. Hierbei ergeben sich insbesondere

auch Probleme aus der Öffnung, bzw. Neuschaf­
fung von weiteren Grenzübergängen.

Anläßlich einer Exkursion konnten die Sympo­
siumsteilnehmer einen Einblick in die Situation 
von Natur und Landschaft am ehemaligen Grenz­
streifen, im Bereich der oberen Moldau und am 
Boubin mit seinem Kubany-Urwald erhalten. Vor 
allem das Gebiet der oberen Moldau ist von seiner 
ökologischen und biologischen Wertigkeit interna­
tional in die höchste Rangstufe einzuordnen. Das 
ökologisch äußerst sensible Gebiet verträgt weder 
Immissionsbelastungen noch eine höhere E r­
schließungsdichte. Aus der gemeinsamen Verant­
wortung Bayerns und der Tschechischen Republik 
für die Feuchtgebiete, deren Schutz in Bayern be­
reits gesetzlich geregelt ist, sollen alle für das Ge­
biet belastenden, schädlichen oder gar zerstören­
den Maßnahmen unterbleiben.
Möglichkeiten für attraktive Angebote eines indi­
viduellen, sanften Tourismus sind zum Teil gege­
ben und weiter auch von bayerischer Seite zu för­
dern. Hierfür bietet sich als einmalige Chance die 
Erhaltung der Eisenbahnstrecke auf böhmischer 
Seite und deren Anschluß nach Haidmühle (bzw. 
Passau) auf bayerischer Seite an.
Natur kennt keine Grenzen: Die Verpflichtung, 
Natur zu schützen, erstreckt sich ebenfalls über 
Grenzen hinweg. So sind auf bayerischer Seite alle 
Maßnahmen zu unterlassen, wie Skitourismus, 
Abfahrten, Lifte, Straßenbau u.a., die auf böhmi­
scher Seite gelegene sensible, ökologisch empfind­
liche Gebiete nachhaltig stören würden.
Im Blick auf die Entwicklungen im Bereich Frei­
zeit, Erholung und Tourismus könnte besonders 
der Grenzraum zwischen Bayern und der Tsche­
chischen Republik sich zu einem europäischen 
Muster für zukunftsträchtigen, individuellen, sanf­
ten Tourismus entwickeln, der den Gemeinden 
tragfähige Einnahmen sichert. Daß nicht nur gere­
det und abgewartet wird, zeigten konkrete Ergeb­
nisse des Symposiums. So wurde u.a. vereinbart, 
den Bericht zu diesem Symposium in deutscher 
und tschechischer Sprache herauszugeben. Dar­
über hinaus wurde die aktive Zusammenarbeit im 
Bereich Bildung, Fortbildung, Erziehung und Öf­
fentlichkeitsarbeit zwischen der zentralen Lehr­
stätte für Naturschutz im Riesengebirge und der 
Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege 
in Laufen beschlossen. Insbesonders sollen dreitä­
gige Seminare über rechtliche, organisatorische 
und praxisorientierte Fragen des Naturschutzes in 
Bayern angeboten werden.
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